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Jacques Dupu1s wurde Dezember 1923 Huppaye/Belgien In e1IN! ngen1-
eursfamılıe eboren. Se1in Vater WarT Ingenieur, SCHAUSO WI1Ie selne beıden Brü-
der Auch seine einz1ge Schwester heıiratete einen Ingenieur. Dieser Hıntergrund
INa seiıne rationale, systematische Geisteshaltung erklären. Er gIng in eiıne VON

JesultenCSchule und trat er VO  — 1/ ahren die Gesellscha esu
eın ach s1eben Jahren der Ausbildung Belgien meldete sıch freiwillig für
die 1SS10N 1: 949 eintraf. ach dre1jähriger PE  er:  ng
und des Erlernens der Bengalısprache beendete (aT- se1Ne theologischen Studien
und wurde 1mM 954 ordinilert. Sein Doktoratsstudium schloss O1 der
Päpstlichen Universıität Gregoriana Rom mıt eiıner Arbeıiıt über Orıgenes ab
Er St Mary College iın Kurseong/Indien, das 1971 nach elh1 VOCI-

legt und Vidyajyoti College of ecology wurde 19723 wurde 6E Assıstenz-
herausgeber der Vidya]jyoti Revue Theological Reflection, 977 übernahm 6

dıe Herausgeberschaft und 1e den en theologischen tandard dieser e1t-
schriıft aufrecht 984 wurde S: nach Rom berufen, der Gregoriana leh-
IC Dort WAar CI auch Herausgeber des Gregorianum. 9098 ZOg PE siıch VOIN der
Lehrtätigkeıit zurück den Ruhestand Er starb nach einem Schlaganfall 28
Dezember 20  ® Er Wäal der Autor VON Büchern und unge  r 23() Aufsätzen
SOWIEe VON Hunderten VOIN Buchrezensionen. Die Bücher Sınd CB „L’Esprit de
l’homme“. Etude SUur [ anthropologte religieuse ‘Origene, ruges Desclee de
Brower, 1967; (2) (miıt Neuner) The Chrıistian AL INn the Doctrinal Docu-

the AlNoOoLLCc Church, Bangalore: TPI 1973; (3) Jesus Chrıst and Hıis
Spirit. Iheological Approaches, angalore: {’PI DE (4) Jesus FYLS; al the
Encounter O Or Religi0NS, Maryknoll: 15 ‚00. 1991 (französısche Aus-
gabe (5) WhoO Do YOU Say Am? Introduction Christolog2y, Maryknoll:
18 00 1994; (6) Toward Christian Theology Reli210us Pluralısm,
Maryknoll: 15 00 1994; (7) Christianity and the Relig1i0ns: TOom Con-
frontation zalo2ue, Maryknoll: 15 00 2002 inıge seliner Bücher
wurden viele prachen uDberse' und en zahlreiche Auflagen Seine VCI-

vielfältigten Vorlesungsnotizen über Chrıstologie, dıe Irmität, dıe Euchariıstie
und die akramente reich biblıscher, patrıstischer und theologischer In-
formation und Eıinsıicht und wurden vielen Seminaren Indıen verwende:

Dupu1s Wäal en guter Eehrer“ eın hart arbeıtender Wiıssenschaftler und eın
produktiver CcChreıber Geprägt VON Verschwiegenheit 61 zurückgezogen
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und hatte keıine e1lt für belanglose Gespräche ITheologische orschung, Refle-
X1011 und Chreıben für Fulltımejob Generationen VOoN Studenten
werden sıch aren und gele  en Vorlesungen C1I1IMMNETN Er WLr ANSC-
ehener Berater vieler 1SCHOTe und der Indıschen Bıschofskonferenz Auch
Rom stand ST für diese Aufgabe Verfügung und Wäal be1l den Bıschofssynoden
anwesen«ı Ebenso I: den Forschungsseminaren atıona.
1D11CAal, Catechetical and Lıturgical Centre der Indıschen Bıschofkonferenz)
angalore teil

Erstmals international ekKann! wurde UrCc. die a  ung offizieller
Kırchendo  ente, die (: ZUSammmmen mıt 0OSsSEe Neuner 973 herausgab S1e
wurde seıther vielmals aktualısıiert Se1In Wechsel nach Rom hob auf C1IiN
weltweiıte Bühne Er wurde international berühmt mıiıt dem Buch Toward
Christian Theology Reli210US Pluralısm besonders als 6S 9098 ZUT krıtischen
Überprüfung UutTe die Glaubenskongregation herangezogen wurde Se1n etztes
Vorlesungsprogramm der Gregoriana VOT 1Nem offiziellen Ruhestand
usste abgesagt werden, Was SC akademisches Leben mıiıt CINET bıtteren Note
enden 1eß

Dupui1s WäarLr als Theologe en Das Zeıichen der er 1st dıe Fäh1ig-
keıt sıch verändern Seine Erfahrung mıit Gläubigen anderer Relıgionen und
SC  = Kontakt mıiıt Menschen WIC Swamı Abhiıshıktananda machten en für
andere Relıgionen Als ß nach Rom umz0g9, WTl (S1: gleichwohl nıcht glücklic)
MIt den Rıchtungen die manche indıschen und aslatıschen Theologen
Bereich der Theologıe der Relıgionen und der Chrıistologie einschlugen Diese
betrachteten wıiıederum als konservatıv Der „systematısche” eologe
INAas sıch auch unwohl ge‘ en MI1t den aufkommenden Strömungen
kontextuellen ] heologıe In Rom wurde GE dagegen als Progressiver begrüßt und
OT: Wäarl der bevorzugte Doktorvater für indısche Doktoratsstudenten Doch der
eıt als CT SC Buch über dıe Theologie der Relıgionen schrıeh hatte I: sıch
verändert Er INa noch CHUSC indiısche/as1atische ITheologen als PTOSTCSSIV
angesehen aben Aber ß WAar ihnen viel äher ekommen Für 1eSE Entwick-
lung und dieses Wachstum INas A viele Ursachen egeben en Seine Miıtar-
beıt be1 der Herausgabe des Tagebuchs VoNn Swamıi Abhıiıshıktananda I1NUSS ihn
auf vielerle1ı Weılsen herausgefordert en SC111C Posıtionen überdenken
uch 1e. C: Schritt Mit den ntwıicklungen der Lehre ohannes 'auls WIC
S1IC der Eınladung die Führer anderer Relıgionen sıchtbar wurde e

Henri Le Saux/Swamı Abhiıshiktananda La montee fond du Le Journal inUıme
du mome-chretien hindoue 1948-1973 Selection MC INtr.  uction Oftes de

anı  ar VE la collaboration de 1L’ Abhishiktananda Soclety, Parıs : (FIL 1986
UÜberarbeitete engl Ausgabe Ascent the ep! of the eart The Spirıtual Dıiary
S of Swamlı Abhiıshiktananda (Dom Le Saux) selection, edıted ıth
Intr.  uction and Dy Raımon anı  AT Englısh translatıon DYy aVlı Fleming and
James Stuart elhı ISPCK) 1998



Jacques Dupuı1s 5 1923 12.2004) 11

melınsamen Friedensgebet nach Assısı (1986) ommen, und 1ın se1ıner ENZY-
klıka Redembptoris MILSSLO, der CI die Gegenwart und das Handeln des Gelstes
es en Kulturen und Relıgionen anerkennt Pater Dupuıis’ eigene histor1-
sche und systematische Arbeit für semin Buch ber dıie eologıe der Religionen
aben sicherlich ZUT ärung selner een beigetragen.

WO| Dupuıi1s den letzten M() ahren seINes Lebens Rom €  e’ WAarTr 6r

eprägt VOoN seınen 316 Jahren Indien Nndem faT: der Exponent indisch-ası1iatl-
scher Reflex1ion Bereich der Theologıie der Religionen In Europa geworden
WAaäl, ist (T elıner Art GegenmissSionar geworden. Gleichwohl T selinen
eigenen originären Beıtrag dazu be1 Indische/asiatische Theologen mögen, we1l
ihnen die ademischen Ressourcen en, stark Eınblicken, aber chwach
systematischer undierung und Unterstützung seın Dupuı1s hat der IC
eıne systematısche und gelehrte Darstellung und Verteidigung eiıner
Theologıie der Religionen egeben. Kr wurde einem Objekt des 1der-
spruchs, gerade we1l GE EKuropa europäıischen prachen veröffentlichte und

der „zentralen“” Universıtät der Kırche lehrte Die beträc  iıchen Reaktionen,
dıe sein Buch hervorrIief, wirklıch erstaunlıch. Vielleicht Waäal CS ein Ze1-
chen der “systematischen”“ nstrengung, eine EW  ende Interpretation des
Zweıten Vatıkanıschen Konzıils präsentieren. ber N ist eın Verdienst seiner
elehrsa:  eıt, dass dıe Glaubenskongregation des lang andauernden Ver-
fahrens nıcht der Lage Waäl, verurteılen, sondern LUT eiıner „Notıfi-
katıon“ warn(t, dass seINEe chrıften missıinterpretiert werden könnten Keın Wun-
det. dass ater Kolvenbach, Se1n Generalsuperior, se1n Buch „aufgrund der
Ernsthaftigkeit selner methodologischen orschung, des Reichtums der Ww1ssen-
SCHA:  iıchen Dokumentatıon und der Orıginalıtät seliner ntdeckungen“ empfahl.

Seine systematische eologıe der Religi10onen wird Se1in bleibender Beıitrag
We  eologıe leiben Indische/ası1atische eologen mMussen dankbar se1n,

dass wiß ihren theologischen Kampf für S1e Rom gefochten hat Dupuis hat ih-
191501 ermöglıcht, eın Stück weiıter voranzukommen. Was könnte eın guter Lehrer
mehr wollen?


